
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 78 (1952)

Heft: 14

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Leutenegger

Neue Lawinengefahr

Schwedische, ungarische und tschechische Zündholzimporte haben
Entlassungen in unserer für einen Teil unserer Bergbevölkerung wichtigen

Zündholzindustrie zur Folge.

Flüsterwitze aus der Ostzone

Pieck und Grotewohl reisen durch
die Ostzone. Sie besuchen ein Kinderheim;

beim Verlassen spendet Pieck
1000 Mark. - Weiter geht's; diesmal in
ein KZ. Wie sie das Lager verlassen,
macht Pieck ihm 100000 Mark zum
Geschenk. Grotewohl ist höchst erstaunt
und wagt nach reiflicher aber fruchtloser

Ueberlegung die Bifte nach einer
Erklärung. «Sei bitte nicht so naiv',
kommt die Antwort, «glaubst Du
vielleicht, dah man uns mal in ein Kinderheim

stecken wird?»
+

Von einem alten Mann in Dresden
weih man, dah er für manchen politischen

Witz verantwortlich ist. Pieck und
Grotewohl beschliehen, ihn einmal
aufzusuchen. «Sie also machen die Witze?»
fragen die beiden Staatsoberhäupter.
«Ja, ich hab' es schon zur Zeit Kaiser
Wilhelms und unter Hitler getan und
mach' es heute eben auch», gibt er
zurück. «Sehen Sie», meint Pieck, «bei uns
liegen doch die Verhältnisse ganz
anders! Wir mühen uns Tag und Nacht um
das Wohl unseres Volkes, dem unsere
ganze Sorge, unsere ganze Arbeit ...»

«Nein», unterbricht ihn der Alte, «da
müssen Sie sich an jemand anders wenden,

der Witz stammt nicht von mir!»
HW

Motoritis

Als wir noch klein waren, sausten wir
als Tschitschibähnli in der Weltgeschichte
herum. Wir rangierten: acht - fünf - drei
- zwei - eine - fertig - und dann tütsch-
ten wir begeistert zusammen. Unsere
Kinder haben die Motoritis. Jedenfalls
kenne ich keinen Buben, der nicht
davon befallen wäre. Auch unser Jüngster
repräsentiert ständig so ein knatterndes
Vehikel, dessen Motor sich, je nach
Marke, entweder vorn oder im Heck
befindet. Auf den Spektakel hat das,
nach meiner (allerdings veralteten!)
Ansicht, keinen Einfluß. Wenn Werner startet

(und das tut er öfters), heult er auf,
dah ich unangenehm an gottlob
verflossene Sirenenzeiten erinnert werde,
und beim Bremsen knirscht er fürchterlich.

Zerknirscht ist er deswegen noch
nie gewesen!!!

In den Ferien schaut er hingerissen
einem krähenden Hahn zu. Dann ruft er
begeistert: «Ich ghöre dr Motor vom
Güggel!» BH

Verträglich

Heute behandeln wir in der Schule
das Thema: Verträge.' Der Lehrer weist
hin auf Mietverträge, Kaufverträge usw.,
und frägt uns, ob wir noch weitere
Veräußerungsverträge' kennen, worauf
sich ein Mädchen meldet: «Der
Ehevertrag.» N

Nach Mitternacht

Zwei Polizisten hatten in einer
Spelunke vier Männer erwischt. «Meine
Herren, Sie haben um Geld gespielt!»
meinte streng der Wachtmeister. «Um
Geld gespielt?» sagt der erste, «ich
habe hier ein bißchen geplaudert.» Der
zweite: «Ich bin fremd hier und nur
zufälligerweise da.» Der dritte: «Ich warte
auf das Tram, Herr Wachtmeister.» Der
vierte hatte die Karten noch in der
Hand. «Und Sie haben auch nicht
gespielt?» fragt der Wachtmeister
höhnisch den vierten. Antwortet der: «Ich
gespielt? Mit wem denn?» na

Wann hat man Glück!

Man hat Glück

wenn einem ein Kaminfeger begegnet

- - und dessen Rußbesen einem
nicht ins Gesicht schlägt;

wenn man auf der Straße ein verloren
gegangenes Hufeisen aufhebt und
einem dabei kein Auto überfährt;

wenn man ein vierblätteriges Kleeblatt

pflückt und einem der Hund
des Wiesenbesitzers nichf ins Bein
beißt;

wenn man unter einer Bockleiter
hindurch geht und einem der volle
Farbkübel des oben sitzenden Malers nicht
auf den Kopf fällt;

wenn man bei einer Straßenlaterne
einen Glücksrappen findet und man
beim Bücken danach nicht den Schädel

am Laternenpfahl aufschlägt;

wenn man am Morgen beim Aufstehen

zuerst mit dem rechten Bein
aufsteht und dabei nicht in einen
Reißnagel tritt. Jwis
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